
Kleinere Mitteilungen.
Die transsumierende Tätigkeit der

apostolischen Kanzlei
Daß die einzelnen Kanzleinotare, Ww1Ie jeder andere otar,

Rechtsgeschälte beurkundeten, beglaubigte Abschriltten ausiertigten un
alle jene inge tun konnten, die ın der approbatıo notarıorum Q
gezählt 9 ist selbstverständlich, S1€e doch die DEVOTrZUg-
testen Notare der ganzeh damaligen Kulturwelt und Stan doch
ihrer Spitze der oberste er Notare, der Vizekanzler der eiligen
Römischen Kirche

SO sehr das theoretisch ichtig isT und einleuc  L wen12 ist
das praktisch IN die Erscheinung ISS WEeNn WIr unNs auTl die Käarg-
iıchen Spuren beruifen, die AUS der zweıten Hälite des dreizehnten
Jahrhunderts übrig geblieben seıiın scheinen

‘ Wenn das schon selten IST, gehört CS m1t den aller-
größten Seltenheiten, daß die Kanzlel als solche 1m Namen des Papstes,
ohne irgend einen Beamten miıt Namen NENNECH, die unbedeutendste,
aber häufgste Tätigkeit der Notare und Tabellionen ausübt Beglau-
jgte Abschriften VO r'kunden auszustellen.

Das umfangreichste mIır ekannt gewordene eispie der rTans-
sumierenden Tätigkeit der apostolischen Kanzle!l IN das erste

Jahr des Pontificates Alexanders V [)ie In rage stehenden (Jr=
kunden hängen mnm ıt den Verhandlungen über das Königreich Beider
Sizilien und sind den Markgraien VON Hohemburch VON

den Päpsten Innocenz und Alexander ausgestellt worden.
Zum Verständnis der AC chicke ich den Texft des Brieies VOI-

dUuS, ıIn dem der aps den ÖnIg VON England ittet, die inm über-
sandten transcripta der Privilegien, die den Markgrafien VON ohem-
UrC verlıehen worden selen, anzunehmen und nen Glauben
schenken

London Public Record Office
apa bundle
'ymer, Foedera Conventiones Literae Studtio Georgil Holmes 1725
DUR. 546
1255 Aprilis Neapoltı as CUD

') 1e auch die Anmerkung bel Epitolae selectae I,
Da 325, a! die sich aut die olgende Urkunde VO pri bezieht
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lexander ePISCOPUS SCIVUS Servorum Del Carl1ssımo In XDO 1110
Ilustrı reg] Anglie alutem et apostolicam benedietionem

Cum inter conditiones, sub quıibus TeRNUM) Sicilie Carlssımo ın
XDO il10 nOSIro Edmundo, 111US{rı reg1 Sicilie nato {UO CONCESSIMUS,
cContineatur DPTESSC, quod donationes, CONCESSIONES privilegia
elicıs recordationis Innocentio DaPDad predecessore nOStro vel a nODIs
Cu subscription1bus ratrum nostirorum acta 1I1eCIis 1lis nobilibus
VIrIS ertoldo, (Oddon1ı ei LOdOWICO iratrıbus marchion1bus de ohnem-
RC ırma 1DSIS, ntegra 1111Data manebunt; iıdemque tenebuntur
in bono sS1bI libertates, gratie cCeteraque alıa Va-

buntur AC Omn1a donata, irmata ef eIs Sede Apostolica
per eundem m conlirmabuntur 1DSIS ef de NOVO etiam pPCr SUq
privilegia cCONcedentur privilegiorum Apostolicorum, QUC SUDET
N11LS habent, coniirmatio eiIs et de verbo ad verbum renovatıo DeCI
eu jet

Quia iiıdem marchiones 1DSa privilegia ad VOS ropter viarum d1-
scrimiına pericula, JUC alas ossent contingere, mittere dubitarunft,
NOS singula eadem privilegia diligenter InSspicCI ecımus ei de verbo ad
verbum transcrib1 ei exemplaria S1IC ullata transmıitil, Har s1b1 1bı de
predictis privileg11s plena 1  es, S] 1psa autentica ei originalıa Cu

ratrıım nostrorum subscriptionibus vestris presentata aspectibus V1-
eretls

Cum ig1tur prefatl marchiones s1bl e1 1b1 huiusmodi1 transcr1ipfia
transmıiıtten(t, celsitudinem tuam TOSAaMUS ttente, quatinus illa 0OCO
eorundem privilegiorum recC1plas UCCUMQUE continent firmiter CIC-

das teneas, amquam S] 1ps1 eadem privilegia destinarent.

Dat Neapoli X I1 Maii pontificatus nostrI annO primo.
Literae cClausae miLt piner SeCNKrFrecChitien und zwei wagrechten Falten

und Hanf fehlen. Rechts und In kein Rand, SOdass CAhnıtte
ZUr effnung der In den Schriftspiegel gehen f die üb-
C kleine Adresse rechts Uunien quergeschrieben : VT

In engstem Zusammhan mit diesem Schreiben stehen die ıterae
clausae VO 21 pril (London, Public Record Office, apa bundle

16) 1110USTIr reg]l Anglie. Quia inter conditiones Neapoli
X Mal annO primo Die Bleibulle äng 1ir Hanischnur
hne alle Kanzleinotizen. ne senkrechte und Z7WEe1 wagrechte ral
ten; dıie bliche knappe Adresse

Alexander DADdA I1 Henricum M Angliae roge or UL,
(1 inter conditiones, Ssub qu1bus TeSNUMI Siciliae Edmundo reg1 S1iCI1-
jiae 1110 e1IUSs CONCESSUll S1t, contineatur CSSC, quod ertoldo,
()ddon1i ei LOdOWICO Iratrıbus marchionibus de Hohemburch de dam
pnIis e1s illatis satısiactıonem impenda ad observatıonem solutionum
cConstitutarum SUMMAae 8000 uncliarum aurl JTaren. ad pondus regn!
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Siciliae generale, ın quam SUMMAam illa damma SINT redacta, 1lıum
S UU ei eIUs LCSQNUM obliget.

'ymer, Foedera ConventioNES Literae 2 DAZ. 546—547. as
CUD/

Es handelt sich um Je TUn TIkunden VO NnOcenz und Ale-
xander Aut den Inhalt derselben gehe ich N1IC ein, da ich CS hiıer
1Ur mıt diplomatischen Fragen iun habe Die zehn transcripta
ruhen In London 1im Public Record Öiffice, apa Bulls bundle n Z
Z 23 Z 28, 29, 30, 34, und Die äußbere

orm un Ausstattung ist Sanz diejenige der gewöhnlichen päpst-
lichen TIkunden Querformat des Pergaments, urtale SCHLIT: plIca
und Besiegelung mıt der Bleibulle Das Dictat ist Sanz ungewöhnlich,

we1lt die Einleitung in rage kommt Ohne inscriptio und salutatıo
egıinnen alle zehn tIkunden m1T den Worten: « HOC est transcriptum
Culusdam privileg11 apostolici Cu  = subscriptionibus DADC CArdInNAa=
1um CONCEeSSI nobilibus VIFrIS (Oddon1i ei LOdOYCO iIratrıbus march1i0-
nıbus de ohemburch » (jeht eine Urkunde NUr eınen der Brüder,

wırd auch 1Ur der eine In den Einleitungsworten genannt
Daraut olg der Ortlau der Urkunde DIS ZUMmM lTextschluss IN-

oder w1€e immer C lautet [)ie Unterschriftften des Papstes
und der Cardinäle SInd Jortgelassen, AUCH die rwähung Von Rota
nn Monogramm DIie Datumszeile ist melstens abgekürzt ;
der Vizekanzler wıiırd NUur zweimal genannt; meılstiens autet S1Ee WIe
olg « Dat Neapoll] Martil indictione incarnationIis [)O-
miniıce AaNNO C  M:CC-LINHI pontikicatus VeTO donn! ') lexandrı DADC {11
annoO primo 2

Mit diesem atum schliebht auch das Transcript. Von eiıner nota-
1ellen Beglaubigungsformel ist Sal keine Kede Die angehängte Bleli-

Alexanders I1 und die amftlich angekündigte UVebersendung
der Dbullierten Abschritten den Önig VO England, SOWIEe der Wort-
aut des oben mitgeteilten geschlossenen Begleitbriefes machten eine
weltere iormelhaite Beglaubigung der transcripta überfüssig.

Auf die chriit dieser höchst merkwürdigen tTIkunden 1st 1Ur

eine geringe orgila verwendet worden. An Kanzleinotizen. sind 1Ur

wenige vermerken, hat Ssub plica In di axe vier Punkte
m1{ einem en:; und D3 gleichen Orte N vier Punkte
miıt einem en und 1Im atum wIird der Vizekanzler Guillermus
gister scolarum Parmen. genannit; V; Z7W el Punkte miıt
einem aken; { plica rechts Ial 1Sst sehr ZerstiOTrt.
In 35 ist hinter den Einleitungsworten eine eıle lreigelassen

‘) der dompnt.
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worden und das rivileg selbst beginnt NnNıt eiıner eile‘;
Datum Isti auch der Vizekanzler Guillermus magister scolarum Par-
mensıIıs genannt In su b plica in zwel Punkte mit einem
en

Die Innocenz - Urkunden sind alle VO November *) 1254, un
iragen die Nummern Z ZZB Z und Die Alexander-Urkunden
en olgende aten Nummer 3 255 tebruarI1i Y ; F 36, 235 le-
bruari! 10, 29, un 34, 255 Februarii

m Vatikanischen egister stehen 35 Kegistres Cap 2926 gleich
as Can Rodenberg 1, 337 CAaD 373 Registres Cap
235 gleich as Cap Kodenberg II  9 338 Cap 374;
Registres Cap 236 gleich Potthast CaAaD Rodenberg I, 339
CaD GHAON Registres Cap 2928 gleich as CapD en
berg I1  9 343 CaD 380 Die besiegelung eriolgte be]l allen zehn UrT-
kunden Hanfischnur

Im Transcript Ste Im egister StTe
()ddoni ON1
LOdO1ICO LOdowiIcoOoN. 29 (O)ddon!i ON
LOdOyCcO LOdoico
LOdOYyCO LOdoico

Bei ymer sind alle zehn Ikunden tasti Im Sahzen Wortlaute
abgedruckt. [)ie üuntf Urkunden NNOCEeENZ I1 stehen elıte H32 bIis 536
des ersten Bandes, diejenigen Alexanders 111 eite 54() HIis 543 Sie
siınd eweils In der richtigen Zeitiolge eingereiht.

[)as erste Jranscript wird m11 lolgenden einleitenden orten VeI-
sehen «Originalia, ropier viarum discrimina, uto mM1 NO erant,
deo iranscr1ipta Papa Dullantur, ut SIC eandem VIm abeant C
originalibus ». I)a CS sıch hlier Tkunden Innocenz II handelt,

mMu der Leser prima TaCclıe annehmen, daß die bulliıerten Abschriften
AdUus der Kanzlel Innocenz I1T Stammten nier dem ex{ie StTe jedes
mal die Bemerkung : « S1g1ll0 plumbeo pendente a 1110 canabeo », W äAas
sıich ebentalls 1Ur aul die ulle des ausstellenden Papstes beziehen
kann. Auch bleibt die atsache unerklärt, die Bleibulle
Hanischnur hängt.

Bei den beglaubigten Privilegien lexanders I1 auf eıte 540
bis 543 StTe keinerlel einleıtende Bemerkung ; 1Im übrigen sind S1e

behandelt, W1e die vorhergehenden.
DIie Bemerkung des Papstes lexander ıIn seinem Brieife VO

pril, daß Sl die ihm VO den Markgraien vorgelegien Privilegien
habe untersuchen lassen, bezieht sich In der Mauptsache aul

') Bei Ry e ist ıne Tälschlich dem Dezember zugewilesen.
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die rIKunden seines Vorgängerts. Diese stehen NIC 1mM egister,
mußten also ihrer el der i1chen Prüfung HMre die
Kanzleinotare und den Vizekanzler unterzogen werden.

Daß die Unterschritten der Kardinäle in den Iranscripten jehlen,
hebt der aps ausdrücklich hervor, rechtliche Einreden ZU=

schlieben « dC S 1 1DpSsa autentica ei originalia C ratrum nostrorum
subscriptionibus vestris presentata aspectibus videretis».

Besser Als alle notarielle Formeln der Beglaubigung wirken die
orte des Papstes, die CI Chlusse seıner ulle VO pril
ScChrei «Cum 1g1tur prefat! marchiones S1D1 1b1 huiusmodi iran-
SCrY1pfia transmittent, celsitudinem iuam TOSdaMmus iten{te, quatinus illa
0OCO eorundem privilegiorum reC1Iplas uUECUMYUC continent, Iırmiter
credas ei TeNECAS, tamquam 31 1DS] eadem privilegia destinarent>»

Wenngleich die Markgraien die ÖOriginale ihrer Privilegien N1IC
nach England schicken wollten un S1e ZERT: Entschu  1gung aul dıie
discrimına ei pDericula hinweisen ließen, dari Man aber wohl als
Mauptgrun alilur bezeichnen, daß S1€e die Originale überhaupt NIC
AUS der Hand geben wollten Bei den Beratungen über diese Tür dıie
Kurie wichtigen Angelegenheit wird der aps auf jeden Fall Teıl
CNOMMEN en NUuUnN der Vorschlag, transcriıpta der Privilegien
in der Apostolischen Kanzleli ausiertigen lassen, VON den arkı
grafen oder VON päpstlicher eıite aus  gCNH ISst  9 wIissen WIr NIC
Die Ausführlichkei des Begleitbriefes VO pri jegt last die Ver-
muftung nahe, daß der aps seiıne Kanzlel angewilesen habe, diese
Sanz außergewöhnliche Arbeit eisten

Pa ul Marıa B aun arten


